Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf

Joachim Erwin

Marktplatz 1

40213 Düsseldorf

Der Student Mohammed Ait Timourique darf nicht abgeschoben werden!!!

Sehr geehrter Herr Joachim Erwin

hiermit sprechen wir uns eindeutig gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique aus und unterstützen damit das Bündnis gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique. 

Der marokkanische Student Mohammed Ait Timourique wurde ohne Beweise nur Aufgrund von Vermutungen vor den Augen seiner Frau und seinem Kind von der Ausländerbehörde Düsseldorf in Haft genommen und befindet sich zur Zeit im Abschiebegefängnis Büren (Kreis Paderborn). Da er im Jahre 1999 mit einer Gruppe nach Pakistan reiste und daher die Möglichkeit bestanden haben könnte dass er auch in Afghanistan gewesen sei, ist für die Ausländerbehörde Grund genug den Studenten in sein Heimatland Marokko abzuschieben. „Er könne – so die Ausländerbehörde – Kontakte zu Al Qaida haben.“

Wie schon aus anderen Fällen bekannt, wurden Menschen, die aus gleichen Gründen (ohne Beweise) abgeschoben wurden, von ihren Heimatländer an die USA ausgeliefert und nach Guantanamo gebracht.

Seid Herr Mohammed Ait Timourique vor 3 Wochen von der BKA in seiner Wohnung das erste mal festgenommen wurde, entsprach er immer allen Auflagen und widersetzte sich keiner Maßnahme. 

Der Rechtsanwalt stellte einen Eilantrag und wies ausdrücklich darauf hin das es keine Beweise und keine Rechtfertigung für die Aktionen der Ausländerbehörde gäbe, da keine Gefahr bestanden habe, das Herr Mohammed Ait Timourique untertauchen und sich damit einer Abschiebung entziehen würde, doch diese Aussagen fanden beim zuständigen Richter kein Gehör.

Mit ihrem Vorgehen hat die Ausländerbehörde Düsseldorf erreicht, dass Herr Mohammed Ait Timourique nicht mehr ungefährdet in sein Heimatland zurückkehren und seine Familie sehen kann. Die Ausländerbehörde schreibt, dass sie Herrn Ait Timourique im „Interesse der Öffentlichkeit“ abschieben wollen.

Als gewählte VertreterInnen der StudentenInnen unserer Hochschule sprechen wir uns deutlich gegen die Inhaftierung und drohende Abschiebung sowie für ein Bleiberecht für unseren Kommilitonen aus.

Deutscher Bundestag

Petitionsausschuss

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Der Student Mohammed Ait Timourique darf nicht abgeschoben werden!!!

Sehr geehrter Herr Joachim Erwin

hiermit sprechen wir uns eindeutig gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique aus und unterstützen damit das Bündnis gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique. 

Der marokkanische Student Mohammed Ait Timourique wurde ohne Beweise nur Aufgrund von Vermutungen vor den Augen seiner Frau und seinem Kind von der Ausländerbehörde Düsseldorf in Haft genommen und befindet sich zur Zeit im Abschiebegefängnis Büren (Kreis Paderborn). Da er im Jahre 1999 mit einer Gruppe nach Pakistan reiste und daher die Möglichkeit bestanden haben könnte dass er auch in Afghanistan gewesen sei, ist für die Ausländerbehörde Grund genug den Studenten in sein Heimatland Marokko abzuschieben. „Er könne – so die Ausländerbehörde – Kontakte zu Al Qaida haben.“

Wie schon aus anderen Fällen bekannt, wurden Menschen, die aus gleichen Gründen (ohne Beweise) abgeschoben wurden, von ihren Heimatländer an die USA ausgeliefert und nach Guantanamo gebracht.

Seid Herr Mohammed Ait Timourique vor 3 Wochen von der BKA in seiner Wohnung das erste mal festgenommen wurde, entsprach er immer allen Auflagen und widersetzte sich keiner Maßnahme. 

Der Rechtsanwalt stellte einen Eilantrag und wies ausdrücklich darauf hin das es keine Beweise und keine Rechtfertigung für die Aktionen der Ausländerbehörde gäbe, da keine Gefahr bestanden habe, das Herr Mohammed Ait Timourique untertauchen und sich damit einer Abschiebung entziehen würde, doch diese Aussagen fanden beim zuständigen Richter kein Gehör.

Mit ihrem Vorgehen hat die Ausländerbehörde Düsseldorf erreicht, dass Herr Mohammed Ait Timourique nicht mehr ungefährdet in sein Heimatland zurückkehren und seine Familie sehen kann. Die Ausländerbehörde schreibt, dass sie Herrn Ait Timourique im „Interesse der Öffentlichkeit“ abschieben wollen.

Als gewählte VertreterInnen der StudentenInnen unserer Hochschule sprechen wir uns deutlich gegen die Inhaftierung und drohende Abschiebung sowie für ein Bleiberecht für unseren Kommilitonen aus.

Innenministerium des Landes NRW

Innen- und Sportminister

Haroldstr. 5

40213 Düsseldorf

Der Student Mohammed Ait Timourique darf nicht abgeschoben werden!!!

Sehr geehrter Herr Joachim Erwin

hiermit sprechen wir uns eindeutig gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique aus und unterstützen damit das Bündnis gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique. 

Der marokkanische Student Mohammed Ait Timourique wurde ohne Beweise nur Aufgrund von Vermutungen vor den Augen seiner Frau und seinem Kind von der Ausländerbehörde Düsseldorf in Haft genommen und befindet sich zur Zeit im Abschiebegefängnis Büren (Kreis Paderborn). Da er im Jahre 1999 mit einer Gruppe nach Pakistan reiste und daher die Möglichkeit bestanden haben könnte dass er auch in Afghanistan gewesen sei, ist für die Ausländerbehörde Grund genug den Studenten in sein Heimatland Marokko abzuschieben. „Er könne – so die Ausländerbehörde – Kontakte zu Al Qaida haben.“

Wie schon aus anderen Fällen bekannt, wurden Menschen, die aus gleichen Gründen (ohne Beweise) abgeschoben wurden, von ihren Heimatländer an die USA ausgeliefert und nach Guantanamo gebracht.

Seid Herr Mohammed Ait Timourique vor 3 Wochen von der BKA in seiner Wohnung das erste mal festgenommen wurde, entsprach er immer allen Auflagen und widersetzte sich keiner Maßnahme. 

Der Rechtsanwalt stellte einen Eilantrag und wies ausdrücklich darauf hin das es keine Beweise und keine Rechtfertigung für die Aktionen der Ausländerbehörde gäbe, da keine Gefahr bestanden habe, das Herr Mohammed Ait Timourique untertauchen und sich damit einer Abschiebung entziehen würde, doch diese Aussagen fanden beim zuständigen Richter kein Gehör.

Mit ihrem Vorgehen hat die Ausländerbehörde Düsseldorf erreicht, dass Herr Mohammed Ait Timourique nicht mehr ungefährdet in sein Heimatland zurückkehren und seine Familie sehen kann. Die Ausländerbehörde schreibt, dass sie Herrn Ait Timourique im „Interesse der Öffentlichkeit“ abschieben wollen.

Als gewählte VertreterInnen der StudentenInnen unserer Hochschule sprechen wir uns deutlich gegen die Inhaftierung und drohende Abschiebung sowie für ein Bleiberecht für unseren Kommilitonen aus.

Landtag Nordrhein-Westfalen 

Petitionsausschuss

Platz des Landtages 1

40221 Düsseldorf

Der Student Mohammed Ait Timourique darf nicht abgeschoben werden!!!

Sehr geehrter Herr Joachim Erwin

hiermit sprechen wir uns eindeutig gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique aus und unterstützen damit das Bündnis gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique. 

Der marokkanische Student Mohammed Ait Timourique wurde ohne Beweise nur Aufgrund von Vermutungen vor den Augen seiner Frau und seinem Kind von der Ausländerbehörde Düsseldorf in Haft genommen und befindet sich zur Zeit im Abschiebegefängnis Büren (Kreis Paderborn). Da er im Jahre 1999 mit einer Gruppe nach Pakistan reiste und daher die Möglichkeit bestanden haben könnte dass er auch in Afghanistan gewesen sei, ist für die Ausländerbehörde Grund genug den Studenten in sein Heimatland Marokko abzuschieben. „Er könne – so die Ausländerbehörde – Kontakte zu Al Qaida haben.“

Wie schon aus anderen Fällen bekannt, wurden Menschen, die aus gleichen Gründen (ohne Beweise) abgeschoben wurden, von ihren Heimatländer an die USA ausgeliefert und nach Guantanamo gebracht.

Seid Herr Mohammed Ait Timourique vor 3 Wochen von der BKA in seiner Wohnung das erste mal festgenommen wurde, entsprach er immer allen Auflagen und widersetzte sich keiner Maßnahme. 

Der Rechtsanwalt stellte einen Eilantrag und wies ausdrücklich darauf hin das es keine Beweise und keine Rechtfertigung für die Aktionen der Ausländerbehörde gäbe, da keine Gefahr bestanden habe, das Herr Mohammed Ait Timourique untertauchen und sich damit einer Abschiebung entziehen würde, doch diese Aussagen fanden beim zuständigen Richter kein Gehör.

Mit ihrem Vorgehen hat die Ausländerbehörde Düsseldorf erreicht, dass Herr Mohammed Ait Timourique nicht mehr ungefährdet in sein Heimatland zurückkehren und seine Familie sehen kann. Die Ausländerbehörde schreibt, dass sie Herrn Ait Timourique im „Interesse der Öffentlichkeit“ abschieben wollen.

Als gewählte VertreterInnen der StudentenInnen unserer Hochschule sprechen wir uns deutlich gegen die Inhaftierung und drohende Abschiebung sowie für ein Bleiberecht für unseren Kommilitonen aus.

Präsidentin

Des Landtags Nordrhein-Westfalen 

Platz des Landtages 1

40221 Düsseldorf

Der Student Mohammed Ait Timourique darf nicht abgeschoben werden!!!

Sehr geehrter Herr Joachim Erwin

hiermit sprechen wir uns eindeutig gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique aus und unterstützen damit das Bündnis gegen die Abschiebung von Mohammed Ait Timourique. 

Der marokkanische Student Mohammed Ait Timourique wurde ohne Beweise nur Aufgrund von Vermutungen vor den Augen seiner Frau und seinem Kind von der Ausländerbehörde Düsseldorf in Haft genommen und befindet sich zur Zeit im Abschiebegefängnis Büren (Kreis Paderborn). Da er im Jahre 1999 mit einer Gruppe nach Pakistan reiste und daher die Möglichkeit bestanden haben könnte dass er auch in Afghanistan gewesen sei, ist für die Ausländerbehörde Grund genug den Studenten in sein Heimatland Marokko abzuschieben. „Er könne – so die Ausländerbehörde – Kontakte zu Al Qaida haben.“

Wie schon aus anderen Fällen bekannt, wurden Menschen, die aus gleichen Gründen (ohne Beweise) abgeschoben wurden, von ihren Heimatländer an die USA ausgeliefert und nach Guantanamo gebracht.

Seid Herr Mohammed Ait Timourique vor 3 Wochen von der BKA in seiner Wohnung das erste mal festgenommen wurde, entsprach er immer allen Auflagen und widersetzte sich keiner Maßnahme. 

Der Rechtsanwalt stellte einen Eilantrag und wies ausdrücklich darauf hin das es keine Beweise und keine Rechtfertigung für die Aktionen der Ausländerbehörde gäbe, da keine Gefahr bestanden habe, das Herr Mohammed Ait Timourique untertauchen und sich damit einer Abschiebung entziehen würde, doch diese Aussagen fanden beim zuständigen Richter kein Gehör.

Mit ihrem Vorgehen hat die Ausländerbehörde Düsseldorf erreicht, dass Herr Mohammed Ait Timourique nicht mehr ungefährdet in sein Heimatland zurückkehren und seine Familie sehen kann. Die Ausländerbehörde schreibt, dass sie Herrn Ait Timourique im „Interesse der Öffentlichkeit“ abschieben wollen.

Als gewählte VertreterInnen der StudentenInnen unserer Hochschule sprechen wir uns deutlich gegen die Inhaftierung und drohende Abschiebung sowie für ein Bleiberecht für unseren Kommilitonen aus.

